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■ Friedrich-Loeffler-Institut,
Bundesforschungsinstitut für 
Tiergesundheit (FLI):

Eine selbstständige Bundesoberbehörde und
Bundesforschungsanstalt mit im Tierseuchen-
gesetz und Gentechnikgesetz festgelegten
Aufgaben. Erforschung und Erarbeitung von
Grundlagen für die Bekämpfung von Tierseu-
chen sowie weiterer wichtiger viraler, bakte-
rieller und parasitärer Infektionen von Nutztie-
ren (Südufer 10, 17493 Greifswald Insel Riems,
Tel.: 038351/7-0, www.fli.bund.de).

■ Bundesforschungsanstalt für 
Forst- und Holzwirtschaft (BFH):

Wissenschaftliche Untersuchungen zur 
Erhaltung und nachhaltigen Nutzung des 
Waldes, zur Erweiterung der Einsatzbereiche
des erneuerbaren Rohstoffes Holz sowie zur
Verbesserung der Produkteigenschaften und
der Prozessqualität (Leuschnerstr. 91, 21031
Hamburg, Tel.: 040/73962-0, www.bfafh.de).

■ Bundesforschungsanstalt für 
Fischerei (BFAFi):

Erarbeitung der wissenschaftlichen Grundlagen
für die Wahrnehmung deutscher Verpflichtungen
und Interessen in der Gemeinsamen Europäi-
schen Fischereipolitik, in den internationalen
Meeresnutzungs- und Schutzabkommen sowie
im Lebensmittelrecht (Palmaille 9, 22767 Ham-
burg, Tel.: 040/38905-0, www.bfa-fisch.de).

■ Bundesforschungsanstalt für 
Ernährung und Lebensmittel (BfEL):

Im Rahmen des vorbeugenden gesundheitlichen
Verbraucherschutzes Erarbeitung wissenschaft-
licher Grundlagen einer gesunden und gesund-
erhaltenden Ernährung mit hygienisch einwand-
freien und qualitativ hochwertigen Lebens-
mitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs
sowie Untersuchung soziologischer und ökono-
mischer Aspekte der Ernährung und des Ernäh-
rungsverhaltens (Haid-und-Neu-Str. 9, 76131
Karlsruhe, Tel.: 0721/6625-0, www.bfel.de).

■ Bundesinstitut für 
Risikobewertung (BfR):

Eine bundesunmittelbare rechtsfähige Anstalt
des öffentlichen Rechts, deren Hauptaufgaben
in der Bewertung bestehender und dem Aufspü-
ren neuer gesundheitlicher Risiken, der Erarbei-
tung von Empfehlungen für die Risikobegren-

■ Bundesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft (FAL):

Forschung auf dem Gebiet der Landbauwis-
senschaften und verwandter Wissenschaften
schwerpunktmäßig zu naturwissenschaft-
lichen, technischen, ökonomischen und sozia-
len Fragen der umweltschonenden Erzeugung
hochwertiger Nahrungsmittel und Rohstoffe,
des Schutzes und der Haltung landwirtschaft-
licher Nutztiere, des Ökolandbaus, der Wettbe-
werbsfähigkeit der Agrarproduktion, der
Agrarmärkte, der Erhaltung natürlicher Res-
sourcen und der Pflege der Kulturlandschaft
sowie der Entwicklung ländlicher Räume (Bun-
desallee 50, 38116 Braunschweig, Tel.:
0531/596-0, www.fal.de).

■ Biologische Bundesanstalt für 
Land- und Forstwirtschaft (BBA):

Eine selbstständige Bundesoberbehörde und
Bundesforschungsanstalt mit im Pflanzen-
schutz- und Gentechnikgesetz festgelegten
Aufgaben. Beratung der Bundesregierung und
Forschung auf dem Gesamtgebiet des Pflan-
zen- und Vorratsschutzes; Mitwirkung bei der
Zulassung von Pflanzenschutzmitteln und Bio-
zidprodukten; Eintragung und Prüfung von
Pflanzenschutzgeräten; Beteiligung bei pflan-
zengesundheitlichen Regelungen für Deutsch-
land und die EU; Mitwirkung bei der Genehmi-
gung zur Freisetzung und zum Inverkehr-
bringen gentechnisch veränderter Organismen
(Messeweg 11/12, 38104 Braunschweig, Tel.:
0531/299-5, www.bba.bund.de).

■ Bundesanstalt für 
Züchtungsforschung an 
Kulturpflanzen (BAZ):

Forschung auf dem Gebiet der Pflanzenzüch-
tung und angrenzender Gebiete. Beratung der
Bundesregierung insbesondere zu den Schwer-
punkten Genetische Ressourcen, Erweiterung
des Kulturartenspektrums, Erhöhung der Wi-
derstandsfähigkeit von Kulturpflanzen sowie
Verbesserung wichtiger Eigenschaften und In-
haltsstoffe. Die Arbeiten der BAZ schaffen
Grundlagen zur Erzeugung hochwertiger
Agrarprodukte, zur Ressourcenschonung und
zur Entlastung der Umwelt durch die Verringe-
rung des Pflanzenschutzmittelaufwandes 
(Erwin-Baur-Str. 27, 06484 Quedlinburg,
Tel.: 03946/47-0, www.bafz.de).

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz (BMELV) unterhält ei-
nen Forschungsbereich, der wissenschaftliche Grundlagen
als Entscheidungshilfen für die Ernährungs-, Landwirt-
schafts- und Verbraucherschutzpolitik der Bundesregierung
erarbeitet und damit zugleich die Erkenntnisse auf diesen

Gebieten zum Nutzen des Gemeinwohls erweitert (www.bmelv.de, Rochusstr. 1, 53123
Bonn, Tel.: 0228/529-0). Dieser Forschungsbereich wird von acht Bundeseinrichtungen
gebildet und hat folgende Aufgaben:

Anstaltsübergreifende wissenschaftliche
Aktivitäten des Forschungsbereiches
werden durch den Senat der Bundes-
forschungsanstalten koordiniert, dem
die Leiter der Bundeseinrichtungen mit For-
schungsaufgaben und des BfR sowie fünf
zusätzlich aus dem Forschungsbereich ge-
wählte Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler angehören. Der Senat wird von ei-
nem auf zwei Jahre gewählten Präsidium
geleitet, das die Geschäfte des Senats führt
und den Forschungsbereich gegenüber an-
deren wissenschaftlichen Institutionen und
dem BMELV vertritt (Geschäftsstelle des 
Senats der Bundesforschungsanstalten,
c/o FAL, Bundesallee 50, 38116 
Braunschweig, Tel.: 0531/596-1016,
www.bmelv-forschung.de).

zung und der Kommunikation über alle Schritte
der Risikoanalyse liegen. Forschung wird auf
diesen Feldern auch im Bereich der Risikokom-
munikation durchgeführt. Schwerpunkte sind
dabei biologische und chemische Risiken in Le-
bens- und Futtermitteln sowie Risiken,die durch
Stoffe und Produkte hervorgerufen werden kön-
nen. Daneben werden Ersatzmethoden für Tier-
versuche für den Einsatz in der Toxikologie ent-
wickelt (Thielallee 88–92, 14195 Berlin, Tel.:
01888/412-0, www.bfr.bund.de).

● Forschungseinrichtungen der 
Leibniz-Gemeinschaft (WGL)

Darüber hinaus sind sechs Forschungsein-
richtungen der Wissenschaftsgemeinschaft 
G.W. Leibniz (WGL) dem Geschäftsbereich des
BMELV zugeordnet:
Deutsche Forschungsanstalt für Lebensmittel-
chemie (DFA) (Lichtenbergstr. 4, 85748 
Garching, Tel.: 089/28914170,
dfa.leb.chemie.tu-muenchen.de );
Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-
Bornim e.V. (ATB), (Max-Eyth-Allee 100,
14469 Potsdam-Bornim, Tel.: 0331/5699-0,
www.atb-potsdam.de);
Institut für Gemüse- und Zierpflanzenbau
Großbeeren/Erfurt e. V. (IGZ) (Theodor-
Echtermeyer-Weg 1, 14979 Großbeeren, Tel.:
033701/78-0, www.igzev.de);
Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsfor-
schung (ZALF) e.V. (Eberswalder Straße 84,
15374 Müncheberg, Tel.: 033432/82-0,
www.zalf.de);
Forschungsinstitut für die Biologie landwirt-
schaftlicher Nutztiere (FBN) (Wilhelm-
Stahl-Allee 2, 18196 Dummerstorf, Tel.:
038208/68-5, www.fbn-dummerstorf.de);
Leibniz-Institut für Agrarentwicklung in 
Mittel- und Osteuropa (IAMO) (Theodor-
Lieser-Str. 2, 06120 Halle/S., Tel.: 0345/2928-0,
www.iamo.de).




